Presseerklärung der Bürgerinitiative Beethovenwäldchen:
Weil die Bürgerinitiative Beethovenwäldchen mit über 600Mitstreitern sich seit Jahren für den Erhalt des Beethovenwaldes an der Potsdamer Allee in Stahnsdorf gegen die Bebauungsabsichten der Eigentümer einsetzt, 
weil die Stahnsdorfer Bürger auf den Veranstaltungen am Wäldchen zahlreich aufgezeigt haben, dass sie dieses Waldstück erhalten möchten, 
weil sich in der Beteiligung zum Flächennutzungsplanvorentwurfsverfahren in Stahnsdorf viele Stimmen gegen die Bebauung des Waldes wehrten, 

weil die Menschen schlichtweg den Wert von Wald- und Grünflächen in der Gemeinde in Zeiten von Klimawandel und Umweltschutz erkannt haben, 
weil eine neue Gemeindevertretung den Ort nicht sinnlos bebauen lassen will, sondern  sich den Erhalt von innerörtlichen Wald- und Grünflächen zum Schwerpunkt setzt, 
ist jetzt ein Großteil des Beethovenwaldes vernichtet.

Ein Eigentümer hat mit Kettensägen am Vortag der Gemeindevertretersitzung, in der ein Grünordnungsplan mit Veränderungssperre den Wald schützen sollte, versucht alles zu zerstören-  die Bäume gefällt und den Grünnachwuchs geschnitten!

Er hat den gemeindlichen Willen zur Sozialbindung des Waldes ignoriert und ist massiv entgegen jeglicher ordnungsgemäßer Forstwirtschaft vorgegangen.

Die Gemeindevertretung hat dieses Verhalten missbilligt und mit der Zustimmung zum Grünordnungsplan und der Veränderungssperre ein Zeichen gesetzt, dass man dieses Vorgehen nicht akzeptieren kann!

Es ist nun wichtig, den entstandenen Schaden in der Folgezeit durch Festlegung von Neuanpflanzungen/ Wiederaufforstungen zu beseitigen.
Möglich war dieses Vorgehen aber nur, weil das Brandenburgische Landeswaldgesetz keine Schutzregelungen für kleine innerörtliche Waldstücke und Sanktionen für unsachgemäßes Verhalten von Waldbesitzern vorsieht und eine Kettensäge im Zweifelsfall immer schneller ist, als eine Prüfung durch die Forstbehörde vor Ort!
Vielleicht mahnen die gefallenen Bäume und der auf Jahre zerstörte Wald nun endlich auch unsere Landtagabgeordneten (es ist ja Wahljahr) und die zuständigen Behörden, wie Forst und das Umweltministerium, entsprechende Rechts- und Handlungsgrundlagen zu erlassen.

Die Zerstörung des Beethovenwaldes in Stahnsdorf kann sonst nämlich zum Paradebeispiel für andere bauwütige Waldbesitzer werden und schnell sind all die kleinen innerörtlichen Waldstücke in Privatbesitz in Gefahr dasselbe Schicksal wie der Beethovenwald zu erleiden!
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